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So sind der Fahr- und Schaltbetrieb korrekt geschaltet: ein eigener Trafo für die Steuerung des Fahrbetriebs und ein zweiter für den Schaltbetrieb
wie in diesem Fall für den Bahnübergang. 
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Eine Startpackung wurde mit elektromagnetischen Weichenantrieben ergänzt.
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Eigenständige Anschlussbuchsen für den Fahrbetrieb und den Drehscheibenmotor gewährleisten eine einwandfreie Leistungsversorgung. Fahr- und
Schaltbetrieb werden auch hier konsequent getrennt. Auf gar keinen Fall dürfen Magnetartikel an den Transformator der Mobile Station angeschlossen werden.
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Die Leistungsversorgung der Schiebebühne erfolgt über einen eigenen Transformator. Die Fahrversorgung kann vom Gleis abgenommen werden. 
An den Versorgungstrafo der Schiebebühne können auch weitere Magnetartikel angeschlossen werden. 



Grafik aus MÄRKLIN MAGAZIN 03/05. „Großzügige Acht“
Dies zeigt den Rahmenaufbau der Anlage mit den entsprechenden Spanten und Ecksteifen. Die untere Zeichnung zeigt den stabilen, fahrbaren
Rahmenunterbau.

Rolle ca. 80-90 mm

Ecksteife
Spanten

Füße aus Kantholz-Höhe ca.900 mm
Querschnitt 80x80 mm

Rahmenunterbau aus 3-Schichtplatten
Querschnitt 21x150 mm
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Die Gleispläne für das C-Gleis der H0-Anlage für die verschiedenen Ebenen. Der Durchgangsbahnhof beinhaltet drei Gleise, die jeweils in beiden Richtungen
befahren werden können. Jeweils nach der Tunnelfahrt gliedert sich ein Schattenbahnhof einmal mit zwei und einmal mit drei Speichergleisen an.
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Die Gleispläne für das C-Gleis der H0-Anlage für die verschiedenen Ebenen. Der Durchgangsbahnhof beinhaltet drei Gleise, die jeweils in beiden Richtungen
befahren werden können. Jeweils nach der Tunnelfahrt gliedert sich ein Schattenbahnhof einmal mit zwei und einmal mit drei Speichergleisen an.
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Der Anschlussplan für die Zusatztrafos 2 und 3 (Entkuppler und Regler) zeigt die ordnungsgemäße Zuordnung für die Stromversorgung.

Steckernetzgerät 
14V   �
(Conrad 51 00 03-77)

für Entkuppelmagneten
(für Trafo 3)

Steckernetzgerät 
PA 800/ 9V=
(Conrad 51 83 45-77)

für Fahrregler
(Trafo 2)

Anschlussplan für die Zusatz-Stromversorgung 2 und 3 
(Entkuppler und Regler)
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Neun Universalfernschalter (UFS) sind auf der Signalplatte angeordnet. Skizze 2 zeigt die Verkabelung der Signalplatte im Detail.

Blocksignal 1 Blocksignal 2 Bahnhofssignal 1 Bahnhofssignal 2

Bahnhofssignal 4Bahnhofssignal 3Blocksignal 4
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